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Morgen -Ausgabe.
Deutschlands maritime Vertretung bei TaKu.

Unser beistehendes Bild stellt die zum Schutz der deutschen
Interessen an der Mündung des Peiho bei Taku ver¬
sammelten Schiffe des unter dem Befehl des Viceadmirals
Bendcmann stehenden Kreuzergeschwaders dar . Es sind dies
die drei großen Kreuzer „Hertha " , „Hansa " , „ Kaiserin
Augusta " und der kleine Kreuzer „ Gcfion " . Der kleine
Kreuzer „Irene " liegt noch vor Tstntau , und das Kanonen¬
boot „Iltis " (ganz im Hintergrund unseres Bildes ) ist
schon vor längerer Zeit in Tientsin ein¬
getroffen , wo es mit etlichen Fahrzeugen
fremder Marinen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und zum Schutz der europäischen
Niederlassung daselbst weilt . (Es ist bei
der Aktion vor Taku aber inzwischen thätig
gewesen und schwer beschädigt worden , auch
sind von seiner Besatzung bekanntlich eine
Anzahl gefallen und verwundet worden . D .R .)
Die Schiffe sind in Marschordnung bei
heftig bewegter See , unter Führung des
Flaggschiffs „Hertha " , an der Admirals¬
flagge im Topp kenntlich , dargestellt . Links
im Vordergrund sehen unsere Leser den
kleinen , stark schliilgerndenKreuzer „ Gefion " .
Zwischen „Hertha " und „ Gefion " . mehr im
Hintergrund , arbeitet sich der Kreuzer
„Kaiserin Augusta " durch die wild bewegte
Lee und der Kreuzer „ Hansa " beschließt
den Zug , während etwas entfernt von diesem
Zeschwader der kleine „ Iltis " mit höchster
Naschinenleistung den übrigen Schiffen folgt,
lieber die Schiffe selbst ist Folgendes zu
«gen : „ Hertha " und „Hansa " sind
Lchwesterschiffe , erst 1898 vom Stapel ge¬
laufen , von 5628 Tonnen Deplacement mit
je 3 Schrauben und Expansionsmaschinen
von 10,000 Pferdekräften . Sie besitzen ein
starkes Panzerdeck und gepanzerte Geschütz-
stände . Ihre artilleristischeArmirung besteht auszwei 21em - , acht
1b om«, zehn 8,8 em - und zehn 3,7 em -Schnellfeuerkanonen.
DieBesatzung besteht aus 465Köpfen . „Kaiserin Augusta " , schon
1892 vom Stapel gelaufen , besitzt ebenfalls ein horizontales
Panzerdeck , 3 Schrauben und ebensoviele Maschinen von
zusammen 12,000 Pferdekräften . Die Armirung setzt sich
aus zwölf 15 om- und acht 8,8 om-Schnellfeuerkanonen zu¬
sammen , ist also erheblich schwächer als diejenige der beiden
vorgenannten Kreuzer . Der Besatzungsetat beträgt 436 Köpfe.
„Gefion " , 1893 vom Stapel gelaufen , hat fast den gleichen
Panzerschutz wie „Kaiserin Augusta " und eine Armirung
oon zehn 10,5 em - und sechs 5 om-Schnellfeuerkanonen.
Oie 3 Schrauben werden von 3 Maschinen mit zusammen
1000 Pferdekräften getrieben . Die Besatzung zählt 302 Köpfe.
Die Maximalgeschwindigkeit beträgt bei „Hertha " und
„Hansa " 18 — 19 , bei „Kaiserin Augusta " 21 und bei
„Gcfion " 19 Seemeilen . Das Kanonenboot „ Iltis " , welches
1898 fertiggestellt morden ist . besitzt keinen Panzerschutz,
2 Schrauben und Maschinen von 1300 Pferdekräften , aus-
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Slierlmrnpfe.
(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Persönlicher Muth findet stets Bewunderung bei dem
civilisirten Europäer sowohl , als dem Wilden der amerika-
ifischen Prärieen und dem Neger Afrikas . Dies auch wohl
der Grund , warum trotz der Einwände , die vom humanen
und moralischen Standpunkt aus dagegen erhoben sind, die
Sticrgefechte sich nicht nur in Spanien als eine der be¬
liebtesten Schauspiele erhalten , sondern daß an verschiedenen
Orten Frankreichs man neuerdings den Versuch gemacht , sie
»nieder einzuführen . Vor noch nicht einem Jahre konnte
man in Roubaix Stier und Löwe um den Preis
kämpfen sehen , und die Munizipaliiüt hatte nach
der ersten Aufführung eine Wiederholung gestattet in
Erwägung , daß diese neue Art der Volksbelustigung eine
Masse Menschen und dadurch viel Geld einbringe . Der
Präfekt des Departements Nord hörte aber augenscheinlich
nicht zu jenen Philosophen , die alle Skrupel bei Seite
setzen, sobald es sich um Gelderwerb handelt : durch obrig¬
keitlichen Befehl untersagte er die Spiele.

Paris machte dann noch einen mißglückte » Versuch,
»vobet durch Scheuiverden des Stieres , welcher über
die jedenfalls unzulänglichen Absperrungen in den Zu-
schauerraum sprang , mehrere Personen verwundet wurden.
Das Resultat war glücklicher Weise ein , wenn auch nur
vorläufiges Verbot der Wiederholung.

Der kleine Ort Dcnil bei Enghien hat sich aber an¬
scheinend nicht belehren lassen ; wie die Depeschen vom 5 . Juni

reichend für eine Geschwindigkeit von 13 Seemeilen in der
Stunde . An Geschützen hat „Iltis " vier 8,0 em - Schnell-
feuer -Geschütze und sechs 3,7 em -Maschinenkanonen . Der
Besatzungsetat beträgt nur 121 Köpfe.

Wenn auch andere Mächte , wie England und Rußland,
vor Taku noch stärker vertreten sind wie wir , so repräsentirt
unsere deutsche Flottcnabtheilung daselbst doch einen ganz
bedeutenden Machtfaktor . Ob indessen diese Macht zur Er¬
füllung der zu lösenden Aufgabe genügen wird , kann erst
die Zeit lehren , da hierbei viele , jetzt noch unbekannte
Faktoren , wie die Ei »»tracht der verschiedenen Großmächte
und das fernere Verhalten der chinesischen Regierung , in
Betracht kommen.

Aus Stadl und §and.
Wiesbaden.  27 . Juni.

— Gesichichtskalrndrr . 27. Juni . 1866 : Treffen bei
Langensalza , Treffen bei Nachod . 1848 : ch Johann Heinrich
Zschocke zu Aaraw berühmter deutscher Schriftsteller ( * zu Magde¬
burg ) . 1794 : ch Wenzel , Neichsfürst von Kaunitz -Nictberg , zu Wien,
berühmter österreichischer Staatsmann . 1789 : * Friedrich Silchcr
zu Schnaith in Württemberg , bekannter Liederkomponist (ch zu
Tübingen ) . 1743 : Niederlage der Franzosen bei Dettingen.
1682 : * Karl XII ., König von Schlvedcn . 1519 : Disputation
zwischen 0r . Eck aus Ingolstadt und Luther zu Leipzig über den
Primat des Papstes.

o . Kirchliches . Auf Anordnung des Kgl . Konsistoriums
wird die Kirchensammlung zu Gunsten des „Nassauischen Gefänguiß-
vereins " in den evangelischen Kirchen des Konsistorialbezirks
Wiesbaden in diesem Jahre am 8. Juli erhoben . — Die
vr . Ernst - Stiftung  zur Ausbildung von Hülfsschwcstern der
Krankenpflege ( so benannt nach dem früheren Generalsuper¬
intendenten vr . Ernst ) verfügt nach der ersten , soeben veröffentlichten
Abrechnung über einen Knpitalbcstand von 10,286 Mk . 9 Pf . und
einen Kassenbestand von 202 Mk . 55 Pf . Zur stiftungsmäßiaen
Verwendung gelangten erstmalig 100 Mk . — Die Pfarrei zu Alt-

bcrichteten , wurden bei den veranstalteten Spielen die Stiere
von den Matadoren sehr ungeschickt gelödtet ; die Menge,
unwillig , zischte dieselben aus , und ein Mann , Jrani
Agueli , angeblich aus Schweden , feuerte außerhalb der
Arena drei Revolverschüsse auf die Matadoren und ver¬
wundete zwei derselben leicht.

Ueber den demoralisirenden Einfluß jener Unsitte , deren
Wiederbelebungsversuche resp . Neueiuführung man wohl nicht
mit Unrecht ein betrübendes Zeichen des Niedergangs ge¬
nannt , will ich nicht reden ; ebenso wenig es unternehmen,
die Vorgänge einer Corrida zu schildern . Es giebt vielleicht
wenige Thatsachcn , die so oft beschrieben wurden wie die
spanischen Stierkämpfe , sodaß ich nichts Neues hinzuznfügen
fände . Aber bevor der Stier im Triumph nach Sevilla,
Malaga oder Cadiz geführt wird , um dort die Hauptfigur
einer Sonntags -Nachmittags -Bclustigung zu bilden , hat er
eine oft schivere Schule durchzumachen , deren Einzelheiten,,
wie ich sie auf einer Reise durch Spanien mir erzählen
ließ , nicht ohne Interesse für manchen Leser sein dürfte.

Der Werth eines Stieres hängt von der Größe seines
Muthes ab ; betritt er die Festarena , so hat er oft nicht
nur einen langen , stolzen Stammbaum , sondern schon den
Ruf eigener Tapferkeit , eigenen Verdienstes . In Alt-
Castilien ist eine berühmte Zucht , die bereits im 15 . Jahr¬
hundert siegreiche Stiere zu den Festspielen sandte , und
einer der uns vorgestellten Züchter rühmt sich, ein direkter
Nachkomme von Christoph Columbus zu sein.

Die professionelle Existenz des Stieres beginnt mit dem
zweiten Jahre ; er wird gezeichnet und mit Genossen , die
für dieselbe Laufbahn bestimmt sind, nach den grasreichen

I weilnau , Grundgehalt 1800 Mk . und Diensüvohnung , ist frei . Die
Wiederbesetzung geschieht durch Gemeindewahl . Bewerbungen sind
an den Wahlkommissar , Herrn DekauatSvcrwalter BohriS zu Wehr-
Heim, zu richten . Die Pfarrei Schupbach , Grundgehalt 1800 Mk.
und Dienstwohnung , ist ebenfalls frei . Die Wiederbesetzung
erfolgt auf Grund voraufgegangener Präsentation durch den
Patronatsherrn , Se . Durchlaucht Fürst z» Wied zu Neu¬
wied , an welchen Bcioerbungen zu richten sind . — Herr
Pfarrer Otto Obenaus  zu Schupbach ist zum 1. August zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Limburg und Herrtfarramtskandidat Karl Reitz aus Hermannstein zu demselbeneitpunkt zum Pfarrer in Geniiinden ernannt »vorden.

— Der Mittkiwrstdeutsche Stenogrnphenbund Stol ?e-
Schrry , zu welchem auch der hiesige Stenographcn-Berein dieser
Richtung gehört , hielt seine diesjährige Generalversammlung am
Sonntag m Hersfeld ab . Ein großer Theil der Abgeordneten der

auswärtigen Vereine traf bereits am Samstag Nachmittag dort
ein . Abends fand im „Hotel zum Stern " ein BegrüßnngSabend
mit nachfolgendem Kommers statt , woran außer einer großen An¬
zahl Bürger auch die Vertreter staatlicher und der städtischen
Behörden , sowie die Leiter und Lehrer der dortigen Schulen thcil-
nahmen . Herr Oberlehrer Dr . Amsel aus Oranienstein hielt einen
gediegenen Vortrag über „Arbeit und Lohn in der Stenographie " , der
äußerst beifällig anfgenommeu wurde . Einige sehr gut vorgetragene
Männerchöre des Hersfeldcr Säugervereins trugen zu der während
des ganzen Abends herrschenden fröhlichen Stimmung wesentlich
mit bei . — Am Sonntag fand zunächst eine Biindesvorstandssitzuug
statt , gegen st-10 Uhr begann das Preis -Wcttschreiben in fünf Klassen
(von 90 —250 Silben in der Minute ) . Hieran betheiligteu sich
27 Personen , darunter auch drei Damen . Um 11 Uhr wurde in
die geschäftlichen Verhandlungen eingetrete », die unter der Leitung
des Ehrenvorsitzenden , Herrn Frölich -Frankfurt , geführt wurden.
Hieraus ist mitzutheileu , daß 16 Vereine bei der Vuudcsuersainm-
lung vertreten waren , daß dem Bunde 38 Vereine und 23 einzel-
stehende Mitglieder angehören und daß er im Ganzen ca . 1100 Mit¬
glieder zählt . Im verflossenen Jahre sind 1180 Personen unter¬
richtet worden , davon in Wiesbaden allein 409 . Nach den , Kassen¬
bericht betrugen die Einnahmen 878,24 Mk ., die Ausgaben
819,05 Mk . Nach der Abänderung einiger Paragraphen der
Bundessatzungen wurde der Bundesvorsitzende , Herr Lehrer Feuner-

Ebenen geschickt, ivelche sich meilenweit nordwestlich von
Gibraltar hinziehen . Dort hat er bis zum vollendeten
zweiten Jahre eine „gute Zeit " mit der einzigen Pflicht,
die Freiheit zu genießen , um kräftig , muskelstark
zu werden und so seinem Besitzer — der vielleicht
ein vornehmer Edelmann ist — 1500 bis 2000 Mk.
einznbringen . Nun kommt der Tag , an dem sich sein
Schicksal entscheiden soll, das heißt , wo er die Prüfung ab¬
legt , ob er tauglich ist, den Ruhm der Vorfahren weiter zu
führen oder ob er den Sklaventod erdulden muß und ehrlos
durch Metzgerhand sterben soll. — Das Ultimatum für ihn
ist zwar immer der Metzger , nur ist die Frage , ob er ihm
überliefert wird via Kampfplatz oder auf direktem Wege.

Am Morgen des tontaäoro — Versuches — werden die
Zweijährigen von der Heerde abgesondert , und von ihren
Hirten umgeben , erwarten sie die Ankunft des Besitzers und
seiner Freunde . Es ist Frühling und die Ebenen , sind
kniehoch mit aromatisch duftenden Blumen bedeckt; die
Sonne brennt auf der baumlosen Flüche und ungeduldig
stampfen die jungen Thiere , ihre Hüter in steter Bewegung
haltend . Jeder — auch der Besitzer und seine Freunde —
trägt eine Lanze in der Hand , eine Waffe , die verwundet,
doch nicht tödtet , aber es gehört Muth , Geschicklichkeit, ruhige
Nerven und männliche Kraft dazu , den nun beginnenden
Kampf aufzunehmen.

Man läßt einen der jungen Stiere los und fort stürmt
er über die Ebene , verfolgt von zwei Reitern . Jetzt hat
der Erste ihn erreicht und mit geschicktem Stoß wirft er den
Stier zu Boden , sodaß er hülflos in die Blumen rollt.
Jetzt heißt es ; auspasseu . Das Thier richtet sich. wiMr.
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Marburg , wicdergewählt . Die 4 übrigen Mitglieder des engeren
Lundcsvarstandes werden vom Marburger Verein gewühlt , als
Mitglieder des erweiterten Vorstandes wurden noch gewählt
Fräulein Kirschbaum -Franksurt und die Herren Crccelius -Cnsfel,
Schwarz -Mainz , Lennert -Alzey , N . Paul - Wiesbaden  und
Leberniann -Darnistndt . Zu Verbandsvertreter wurden gewählt
die Herren Burk - Biedenkopf , Frölich -Frankfurt , Fenncr-
Marburg und Paul -Wiesbaden ; zu Unterbezirksleiteru die
Herren Raab -Gießen , Paul -Wiesbaden , Sonne -Pfungstadt,
Lennert -Alzey , Falkenthal -Herssckd und Reiffert -Frankfurt.
Für Niederhessen hat der Stenographen -Verein „Schrey"
in Cassel noch einen Leiter zu bestimmen . — Nach der Versamm¬
lung wurde u . A . die großartig erhaltene Ruine der dortigen
Stiftskirche besichtigt und die Versammlung mit einem gemeinschaft¬
lichen Mittagessen geschlossen . Nach den bei der Preisvertheitung
verkündeten Resultaten vom Wettschreiben hat erhalten in der
1 . Abtheilung (200 —250 Silben ) Herr Pfnnnkuchcn -Hombnrg
20 Mt . und em Album (letzteres gestiftet vom Gießeuer Verein ) ;
in der 3 . Abtheilung ( 150 —180 Silben sin der 2 . konnte kein
Preis vertheilt Werdens ) Fräulein Lind -Marburg 15 Mk . ; in der
4 . Abtheilung den 1 . Preis Herr Krüger -Wiesbaden (5 Mk . und
ein Schreibzeug ( letzteres gestiftet vom Hersfeldcr Verein ) , den
2 . Preis Fräulein Salomon -Frankfurt ( 10 Mk .) ; in der 5 . Ab-
theilnng (90 —120 Silben — nachträglich eingcfügt —) der
1 . Preis Herr Jäger -Straßebersbach (5 Mk . und ein Band Meister¬
werke der Holzschneidekunst ) , den 2 . Preis Fräulein Kirschbaum-trankfurt(5Mk.und Hauffs Werke), den3.Preis Herr Wilke-assel (5 Mk . und Uhlands Werke — letztere 3 Werke gestiftet vom
Damenverein -Frankfurt ) , den 4 . Preis Herr Zerpe -Wiesbadcn
(5 Mk .) . Zu den Preisen hatten die Stadt Hersfeld 50 Mk ., der
Marburger und ein anderer auswärtiger Verein je 10 Mk . ge¬
stiftet . Jede der durch einen Preis ausgezeichneten Personen erhielt
außerdem noch ein Diplom . Allen Theilnehmern hat es in Hersfeld
recht gut gefallen.

— Variete „ Kiirsersaal " . Das Programm des Variätö-
ThcaterS „Zum Biirgersaal " zieht allabendlich ein schaulustiges
Publikum an . Namentlich sind es der beliebte Komiker Banzer und
die Riesen Herold -Leon , sowie der ausgezeichnete Jongleur Addiks,
welche den größten Erfolg erringen . Doch auch die anderen Nummern
des großen Programms sind Attraktionen ersten Ranges und können
wir einen Besuch des Theaters sehr empfehlen.

— Herberge vürender Gesellen . Den geladenen Gästen
zur gefälligen Nachricht , daß das Sonnwendfest  heute Abend
7 Uhr „Unter den Eichen " (Restaurant Seebold ) stattfindet . Bei
ungünstiger Witterung im Saale.

SD Hrekrkrkrr - Huorgr - Huorar ! Mit dem Herannahen
des Hochwmmers tritt in dem herrlichen Konzert , das uns unsere
gefiederten Natursänger in Baum und Busch bereiten , eine Ab¬
nähme ein . Die häuslichen Geschäfte wollen sich mit dem aus¬
giebigen Mnflkmachen nicht mehr vertragen . Aber mit unver¬
minderter Lustigkeit schallt uns eine andere Natursymphonie zu
Ohren : Das Konzert , das aus Hunderten von Froschkehlen aus
Leich und Graben enipsrdriugt , jenes komische „Brckekekex-Quorax-
Ouorax " , das im Alterthum wie in der Neuzeit selbst den Bühnen¬
dichter «ngeregt hat . Ob es im strengeren Sinn schön zu nennen
sei, das laßt sich freilich bestreiten . Mancher , dem es Nacht für
Nacht von einem nahen Weiher her iu die Ohren drang , hat den
Laut für abscheulich erklärt . Aber was beweist das ? Einem
Menschen , deni ein klavierspielcnder Nachbar die AufmeyLainkeit
erweist , ihn bis tief in die Nacht hinein Beethoven ' sche Sonaten
und Wagner -Paraphrasen aus dem geöffneten Fenster ins ruhe-
bedürftige Ohr zu senden , wird schließlich auch Beethoven und
Wagner zur Qual.

— Aendernngen ft » Fernsprechverkehr . Bei dem bisher
gebräuchlichen Aumcldeoerfahren im Fernsprechverkehr haben die
Theilnehmer beim Anruf der Vermittelungsanstalt den Namen und
die Anschlußnnmmer drS gewünschten Thcilnehmers >anzugeben.
Diese Bestimmung wird vom 1. Juli ab dahin geändert , daß der
Anrufende bei Gesprächsanmeldungen im Orts - und Vororts¬
verkehr nur die Nummer des verlangten Theilnehmers nennt , die
Vermittelungsanstalt aber diese deutlich wiederholt . Für den

Fernverkehr verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren . Ferner
baß
der _ „ . _ . .
erst nach längerem Warten zu Staude kommen , weil die Theil-
uehmer gerade in der Abwickelung von Ortsgesprächen begriffen
find . Zur Beseitigung dieses Uebelstandes sollen künftig Orts¬
verbindungen zu Gunsten bereit gestellter Fernleitungen getrennt
werden . In solchen Fällen wird die Vermittelungsmistalt durch
Eintreten in die Ortsverbindung die Theilnehmer von dem Grunde
der Gesprächsunterbrechung verständigen . Für die gegen Einzel-
gcbühren geführten Gespräche , welche in dieser Weise unterbrochen
werden , gelangen Gebühren nicht zur Erhebung . Diese Neuerung
tritt ebenfalls mit dem 1. Juli in Kraft.

— Flüssige Kohlensäure . Der Verein ftir öffentliche
Gesundheitspflege Frnickfurt a . M . unteritahni einen Ausflug nach
Rödelheim , uni das neue Frankfurter Kohlensäurewerk zu be¬
sichtigen . Die Fabrik , die fett einem Jahr in Betrieb und sehr
praktisch eingerichtet ist , kann täglich bis zu 3000 Kilogramm
flüssige Kohlensäure erzeugen . Die Herstellung der letzteren geschieht
durch Verbrennen voll Coaks in großen , eigenartig konstruirten
Oefen . Die entstehenden Rohaase werden in Waschthürmen gereinigt
und dann in 15 Meter hohen Thürmen mit einer Lauge von
kohlensaurem Kali in Berührung gebracht . Diese Lauge nimmt
nur die Kohlensäure aus den Gasen auf , während die
übrigen Gase , wie Stickstoff , Sauerstoff , Kohlenoxyd , ent¬
weichen . In der Lauge hat sich durch die aufgenommene Kohlen¬
säure jetzt doppeltkohlensaurcs Kali gebildet , welch letzteres Salz
stch wieder in kohlensaures Kali und reine Kohlensäure zerlegt,
wenn die Lauge zum Sieden erhitzt wird . Die rein «, aus letzterer

entweichende Kohlensäure wird noch entwässert und mit Hülfe von
sogentzMken Kompressoren bei 60 bis 80 Atmosphären Druck zu einer
FlüssMeit komprimirt und auf Stahlflaschen gefüllt . Die flüssige
Kohlemäure ist ein nahezu chemisch reines Produkt und eignet sich
vorzüglich zur Herstellung von Mineralwasser , für verschiedene technische

Zwecke mkd namentlich aber für die Pressionen von Bier . Da in einer
Zehn -Kilogramm -Flasche 5H00 Liter gasförmige Kohlensäure ent¬
halten sind , mit der etwa 40 Hektoliter Vier gezapft werden können,
so kommen die Kostete der Kohlensäureverwendung für diesen Zweck
kaum in Betracht , bieten aber dem Wirth , wie dem Konsumenten
den großen Vortheil , daß das Vier sich unverdorben , frisch und
kohlensäurereich erhält und nicht , wie bei den Luftpressionen , häufig
mit unreiner , bakterienbaltiger Luft in Berührung gebracht wird.
Au vielen Orten , z. B . auch in Wiesbaden , sind daher die Luft¬
pressionen bereits von der Polizei verboten . Eine Niederlage zum
direkten Bezüge befindet sich in Wiesbaden Nheinbahnstraße 4,
Internationales Speditionshaus von . Chr . I . Horn.

— Das Gelstno - Tfieemometer , welches zufolge Verfügung
des Kultusministers vom 1. Januar 1901 ab in allen öffentlichen
Kranken - und Irrenanstalten , in den öffentlichen Badeanstalten
und in den höheren Schulen Preußens zur ausschließlichen Ver-
wcndungkommensoll,ist bekanntlich nach dem schwedischcnAstrouomen
Andreas Celsius benannt , der im Jahre 1742 zuerst die hundert-
theilige Skala für Wärmemessungcn aufstcllte . Weniger bekannt
dürfte es aber sein , daß die ursprüngliche Erfindung des
schwedischen Gelehrten doch etwas Anderes war,  als das
jetzt gebräuchliche , sogenannte Celsius 'schc Instrument . Celsius
zählte an seinem Thermometer die Temperaturgrade vom
Siedepunkt angefaugen und hörte beim Gefrierpunkte mit
100 auf . Erst auf Vorschlag des Stockholmer Akademikers Strömer
wurde im Jahre 1750 die 'heute übliche umgekehrte Zählung eiu-
gefiihrt , welche beim Gefrierpunkte anfäugt . Von Rechts wegen
müßte also das sogenannte Celsius ' schc Thermometer eigentlich
das Strömer ' sche heißen . Das erste überhaupt brauchbare Thermo¬
meter wurde übrigens nicht von Celsius , sondern von dem
Dauziger Fahrenheit erfunden ; es ist aber nur in England
und Amerika in Gebrauch , während man in Deutschland
von dieser deutschen Erfindung nichts wissen wollte und nach dem
Franzosen Raaumur die Temperaturen maß , während in Frank¬
reich wiederum das Celsius 'sche Thermometer bevorzugt wurde.
Mit der allgemeinen Einführung des Dezimalsystems fand letzteres
Instrument auch in Deutschland Eingang , allerdings zunächst nur
in der wissenschaftlichen Welt , bei den Physikern , Chemikern und
Acrztcn . Da die Aerzte auch ihren Anordnungen häufig das
hunderttheilige Thermometer zu Grunde legten , so kam es zu
oftmaligen Jrrthümern und Verwechselungen , infolge deren die
preußischen Aerztekammern vor einige » ' Jahren eine Ein¬
gabe an das Kultusministerium richteten , dahin zu wirken,
baß alle Wärmemcffuugen , sowohl die zu wissenschaftlichen
Zwecken , wie die im praktischen Leben , nach einem eiuheit-
ltchen Modus , und zwar nach dem huudertthciligen Thermometer,
ausqeführt werden . Das Kultusministerium ging mit dankens-
werrhcr Bereitwilligkeit darauf ein und erließ sofort eine vor¬
bereitende Anordnung , welcher jetzt die erwähnte endgültige Ver-
fügtmg gefolgt ist, durch welche der „achtziggrädige " Reaumur von
allen öffentlichen Stätten für immer verbannt wird . Man wird
wohl erwarten dürfen , daß auch die übrigen deutschen Bundes¬
staaten sich in Bälde dem Beispiele Preußens anschließcn werden.
Sobald das der Fall ist, kann es nur noch eine Frage der Zeit
sein , daß auch im privaten Leben in Deutschland das Celsius 'schc
Thermonleter zur allgemeinen Einführung gelangt.

o . Ginbenchsdiebstahl . Am letzten Sonntag Nachmittag
zwischen 2 ' / » und 3 Uhr ist in der Wohnung des um diese Zeit mit
Familie abwesenden Herrn Metzgermcisters Häßler  in derMoritz-
stratze ein Einbruchsdicbstahl verübt worden , wobei dem Diebe , viel¬
leicht waren es auch mehrere , über 120Mk . baares Geld , Schmuck¬
sachen und Werthpapiere zum Opfer fielen . Allem Anschein nach
waren die Einbrecher mit der Oertlichkeit genau vertraut , sie haben
auch wahrscheinlich auf der Lauer gelegen und die günstige Gelegen¬
heit zur Ausführung ihres Plaues abgewartet . Leider fehlt von
ihnen noch jede Spur.

— Stttlichkeitsverbtechen . Am Sonntag lockte ein
Italiener , der in Bierstadt  in Arbeit staitd , das 11 - jährige
Töchterchen eines dortigen Einwohners in das Feld in der Nähe
des Wartthurms und verging sich . in unsittlicher Weise an dem
Kinde . Die Klein « lief später weinend nach Hause und erzählte
ihren Eltern den Hergang . Der Vater ließ das Mädchen ärztlich
untersuchen . Der gemeine Verbrecher konnte gestern verhaftet werden.

* Aus der Umgebung . Die Viehschau und Prämiirung
wird im September oder Anfang Oktober in Idstein  stattfinden.
Es sollen die Vogelsberger , die Simmenthaler und die Lahnraffe
prämiirt werden . In jeder Rasse werden zwei Preise für Bullen,
zwei für Kühe urrd vier für Rinder gegeben , sodaß ini Ganzen
24 Preise zur Vertheilung kommen . — In Rückershausen  wurde
der seitherige Bürgermeister Herr Dcuscr einstimmig wicdcrgcwählt.
— In Enqenhahn  feierte der Gesangverein „Frohsinn " sein
25 -jähriges Stiftungsfest , welches in schönster Weise verlief . Acht
Gesangvereine und zwei Turnvereine von auswärts betheiligtcn sich
am Festzug . — Der Soldat Engbert aus Griesheim,  der beim
143 . Infanterie -Regiment in Mutz 'ig diente , hat Selbstmord verübt . —
Die ärztliche Untersuchung des auf dem Bahnkörper bei M o mbach
als Leiche aufgefnndenen Hülfsweichenstellers Peter Sänger aus
Heidesheim  hat ergeben , daß der Mann infolge eines Schlag¬
anfalles plötzlich gestorben ist . — Der von der Darmstädter Staats¬
anwaltschaft steckbrieflich verfolgte ehemalige Assessor Kühl aus
Mainz  ist in Langstadt verhaftet und in dasAmtsgcrichtsgcfängnib
zu Seligenstadt eingeliefert worden . — In Bingen  warb ein mit
den Rheinverhältnissen vertrauter Einwohner , der trotz mehrfacher
Aufforbcrnng sich geweigert hatte , den bei dem bekannten Unglück
am 17 . April 'd . I . laut um Hülfe Rufenden zur Rettung entgcgen-

empor und nun zeigt es sich, ob es Temperament hat oder
nicht — , entweder es ist kampfscheu geworden , abgekühlt
oder wuthentbrannt . Sein erster Impuls ist , sich
mit der zurückgebliebenen Heerde wieder zu vereinige « ; aber
inzwischen ist der zweite Reiter angelangt und verstellt ihm
den Weg . Den Versuch des Stieres , sich auf ihn zu werfen,
parirt er mit geschicktem Lanzenstoß , sein Pferd zur Seite
wendend . Erstaunt , vielleicht verwundet kann der Bulle
für einen Augenblick zurückgehalten werden — dann kommt
die Entscheidung . Noch einen Versuch wagt er und wiederum
ist er ztirückgcworfen , doch nur , um mit gesteigerter Wuth
den driten und bierten Anprall zu wagen . Nun ist sein
Loos entschieden : er ist würdig der höchsten Ehre seiner
Rasse , tauglich erklärt für die Plaza de Tores.

Dian begrüßt ihn mit Beifallsrufen , sein Eigenthümer
wird beglückwünscht und er erhält einen Namen , unter dem
er bekannt , vielleicht berühmt ist bis zu seinem Ende.

Auf diese Weise gehen die tentadero weiter , bis alle
Stiere die Feuerprobe bestanden , die edlen in das große
Buch eingetragen , die wrrthlosen ignorirt sind.

Man bilde sich nun nicht ein , daß jene Versnchskämpfe
gefahrlos sind ; es verlaufen im Gegentheil wenige ohne
Unfälle selbst ernstester Art . Auf der freien Ebene giebt
es natürlich keine Schlupfwinkel wie in der Arena , und
Treiber und Reiter sind nur auf ihre eigne Thatkraft und
Geschicklichkeit angewiesen.

Bis znm 5 . oder 6 . Jahre bleiben die Kampfstiere in
relativer Freiheit , dann erst sind sie völlig ausgewachsen,
edle Thiere mit breitem Nacken und breiter Schulter , leichten

Flanken und trotz des Körpernmfangs und Gewichtes mit
einer gewissen Beweglichkeit , wie man sie eben nur bei wild
ausgewachsenen Heerde » findet.

Inzwischen hat der Eigenthümer den Kontrakt gemacht
mit einem der Kampfringe , und es wird nun die Frage
erörtert , wie man am besten und sichersten den tovo und
seine fünf Gefährten der Stadt zuführt . Diese letzteren
dienen zur Lockung des Bullen ; ihnen folgt er
aus dem Gehege hinaus , und von berittenen Treibern
begleitet , setzt sich der Zug in Bewegung . Durch staubige
Landstraßen , kleine Dörfer , deren Bewohner herbcicilen , um
den „Helden " mit lautem Rufen zu begrüßen (oft auch zu
erschrecken, wobei nicht selten Unglücksfälle Vorkommen ) —
zieht der Troß . Endlich lenken die mit großen Schellen be-
hangenen Ochsen ein in den toril , die Stierbahn , und nun

.sind die Tage der Freiheit vorüber . Die Gefährten werden
abgesondert , und der Erwählte ivird mit Geschicklichkeit und
Vorsicht in seine dunkle Zelle bugsirt , deren Thür direkt in
die Arena mündet.

Um zwei Uhr des nächsten Rachmiitags beginnt sich das
Theater schon zu füllen — und was man mit größter
Spannung ertvartet , ist eine fünfzehn Miililten dauernde
Erregung — dann folgt der Tod deL Stieres ! Denn hat
er auch den ersten Matador getödtet , so fällt er sicher dem
andern — es sind deren stets zwei zur Stelle — als
Opfer ; die Berufsehre fordert es . Als Held stirbt er unter
den Beifallsrufen der Menge , dann schleifen ihn die mit
Schellen behangeneu Maullhiere hinaus . Vao victis!

M. Hesse.

zufahren , zu 4 Wochen Gefäuguiß verurtheilt ; der Antra
Amtsauwalts hatte auf 6 Wochen gelautet . — Es giebt nocb i
Zeugen aus altgermanischer Zeit , wie die „grsße Luide " bei ff
Hausen  a . d . Latin , welche in Manueshöhe den vielleicht in D
laud beispiellosen Umfang von 9,80 Meter hat . Dieselbe ist
hohl und ganz durchwachsen . Bei näherer Betrachtung
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Der BaumUrwaldriesen beschleicht einem eine heilige Ehrfurcht,
zeigt noch leinen einzigen dürren Ast.

7X Main ?, 26. Juni . Rheinpegel:  1 m75  am Vormittags
gegen 1 ni 72 cm am gestrigen Vormittag.

Ans Kimß und Leben.
iw.  Zur Gntenberg -Littetatur . Die Gntenbergfeier mit

ihrem glanzvollen Mittelpunkt der unvergeßlichen Mainzer Tage ist
vornbergciauscht und man darf sagen , daß die Tagespresse in dieser
schon ohnehin ereigmßreichen Zeit ihres Amts in würdigster Weise
gewaltet hat . Nunmehr scheint es angemessen , noch einen kurzen
Rückblick zu werfen auf diejenige Litteratnr , die zum Andenken an
den großen Meister in umfassender Darstellung ein Bild seines
Lebens und Wirkens zeichnet und dabei diejenigen Dinge in Betracht
zieht , die mit Gutenbergs unsterblichem Werk znsammenhänaen:
Geschichte der Schrift und des Drucks , die allmähliche Ver¬
vollkommnung desselben bis zur heutiAen Höhe und endlich eine
Gntenberg -Litteratur . Es ist naturgemäß , daß in erster Linie die
in Mainz lebenden Schriftsteller sich dieser schönen und lohnenden
Aufgabe unterzogen und zum bleibenden Andenken an die Feier
sorgsame und interessante Gedenkblälter schufen , die alles Wesentliche
zusanunenfassen , was sich ans den Meister und seine Kunst bezieht.
Wir heben besonders die Arbeiten des bekannten Mainzer Schrift¬
stellers Prof . Rover  hervor , der diese Aufgabe in glücklichster
Weise gelöst hat . Die erste von ihm herrührende Arbeit ist eine im
Juaiheft von Lindaus „Nord und Süd " erschienene Abhandlung:
„Gulcnberg und die Bedeutung der Bnchdrnckerkunst ", die als
Sondernbdruck bereits recht verbreitet ist und viele Freunde auch
ferncrbin finden wird . Ebenso bringt Nr . 23 der „Gartenlaube"
ein illnstrirtes Gedenkblatt desselben Autors , das an der Hand des
ersten populären Werkes Uber diesen Gegenstand , des von dem
Mainzer Bibliothekar Hofrath A . Bör ckel herausgegebenen Buches:
„Gutenberg , scinLeben . seiuWerk,  seinRuhm " ( Gießen,
Verlag von E . Roth ) alles Wissenswerthe und Bleibende über den
großen Erfinder und die Bedeutung seiner Kunst in gcschniackvoller
fesselnder Form vorträgt . Endlich erschien in diesen Tagen in der
I . Wirth 'scheu Hofbuchdruckerei ( Mainz ) von Rover ein „Gutenberg-
Gedenkbuch " mit Bilderschmuck , das auf breitem Raum (beinahe
12 Druckbogen ) Alles auf Gutenbergs Leben und Schaffen bezüg¬
liche fesselnd und zugleich sorgfältig zusammenfaßt . Die bekannte
Scktfirma Kupferberg in Mainz hat die ganze erste Auflage des
Buches von beinahe 5000 Exemplaren käuflich an sich gebracht , um
sie ihren Geschäftsfreunden als dauerndes Gedenkzeichcn an die
Festtage zu überreichen . Aber auch ohne dieses löbliche Vorgehen
wird das Buch voraussichtlich eine weite Verbreitung finden . Wir
können es nur aufs Wärmste empfehlen.

* Gin Brief Goethes . Man theilt der „Franks . Ztg ." mit:
Die Direktion der Universitätsbibliothek in Jena hatte anläßlich
der Generalversammlung der Goethe -Gesellschaft eine Ausstellung
von Goethe -Erinnerungen veranstaltet , die auch einige bisher noch
nicht veröffentlichte Schreiben des Dichters enthielt . Das inter¬
essanteste dieser Schriftstücke ist ein Brief an den Jenaer Professor
Joh . Franz Lebrecht Danz , der Goethe sein Lehrbuch der christlichen
Kirchengeschichtc zugesandt hatte . Der Brief lautet : Adresse : Des
Geheime Kirchen Rath vr . und Professor Danz , Hochwohlaeb . nach Jena,
frank . „Was aber am meisten das Urtheil über die Wissenschaften
und deren Werth und Bedeutung bestimmen mußte , war die
Wirkung des Worts , welche durch die Reformation sich so klar und
unveckcnnbar an den Tag legte ." Einen umständlichen Koinmentar
dieser wichtigen Stelle mdchte wohl gern zur dankbaren Erwiderung
der willkommenen Sendung überschreiben . Ja , gewiß , wenn wir
trachten , daß Gesinnung , Wort , Gegenstand und Thal inuner
möglichst als Eins erhalten werde , so dürfen wir nns für
echte Nachfolger Luthers ansehen , eines Mannes , der in diesem
Sinne so Großes wirkte , und auch irrend noch immer ehrwürdig
bleibt . Wer an solchen Ueberzeugnngcn festhält , wird sich seincs
eigenen Wirkens erfreuen und auch da , wo er es gehindert fühlt,
ruhigen Geistes bleiben . Es betrübt ihn , aber es trübt ihn nicht,
wen » er in Künsten , Wissenschaften und sonst vielfach im Leben
das Pfäfsische hernnschleichcn sieht,  wie es , den mensch¬
lichen Schwächen sich fügend , einen Tag nach dem andern stch
anzueignen , bildsame Jünglinge zu umspinnen , den Eigen¬
sinn der Männer zu starken und sich so eine bequeme
Herrschaft einzuleitcn weiß . Doch ich berichte lieber : den
höchstschätzbarcn klarvollständigen Text Ihres Werkes habe sogleich
mit hastiger Theilnahme gelesen , auch sie bis zur neusten , mit
wahrer Belehrung herangeführt gesehen . In den Roten habe
Manches angezeichnet weiterem Studium Vorbehalten . Wobey ich
mir zum dankbaren Abschluß die Bemerkung erlaube : daß die
Menschen sich vorzüglich darüber streiten , woran und worüber zu
denken sie im Grund gar keine Befngniß haben . In vorzüglichster
Hochachtung und stetiger Theilnahme ergebenst I . W . v. Goethe.
Weimar , d .' 14 . Inn . 1826 ."

GerlchlssaaL.
d . Wiesbaden , 26 . Juni . (Schwurgericht .) Die Ver¬

handlung gegen den wegen Münzverbrechen angeklagten Schloffer-
gescllen Karl Unze  aus Sindlingen wurde gestern Nachmittag
gegen 2 Uhr vertagt , da das Gericht , einem Antrag der Ver-
theidigung stattgebcn 'd, beschloß , den jugendlichen Angeklagten zu¬
nächst einmal gründlich aus seinen Geisteszustand prüfen zu lassen.
Unze wird zu diesem Zweck der Irren -Anstalt Eichbcrg zngefnhrt
werden.

Der Hochbcrrathsprozetz gegen Lettgeber und Genosse » .
K, 8 . Leipzig , 25 . Juni . Unter dem Vorsitz des Senats-

Präsidenten Trepiin trat heute der 2 . und 3 . Strafsenat zusammen,
»m über 1. den Redakteur Wibold Leit ge her  ans Ostrowo in Polen,
2 . den Schneidermeister Johann Kolenda  aus Dortmund und
3 . den Buchdrucker Sigismund M el erowicz  zu Gericht zu sitzen.
Alle 3 Angeklagten waren beschuldigt , ein Verbrechen gegen 8 86
Str .-G .-B . in Verbindung mit ß 81 Abs . 3 Str .-G .-V . begangen
zu haben . Es handelt stch um eine Handlung , welche bestimmt ist,
die Losrcißung des polnischen Theiles von Preußen vorzubereiten.
Die Angeklagten wurden beschuldigt , für den großen polnischen
Nationalschatz Geld gesammelt und auch sonst durch Wort und
Thal die Befreiung Polens erstrebt zu haben . Bei Beginn der
Verhandlung weigert sich der Angeklagte Melerowicz , Deutsch zu
sprechen , obgleich er » ach den Akten der deutschen Sprache sehr
wohl mächtig ist . Herr Polizcirath Zacher übernimmt das
Amt eines Dolmetschers und diesem erklärte der Angeklagte,
er werde nur polnisch antworten , da er gegen den ganzen Prozeß,
der im 20 . Jahrhundert nicht möglich scr, protestire . (Gelächter .)
Auf freundliches Zureden des Präsidenten Trcplin bcqnemt er sich
aber schließlich doch dazu , von seinen recht guten deutschen Sprnch-
kenntnissen Gebrauch zu machen . Angeklagter Leitgeber  erklärte
über seinen Lebenslauf Folgendes : „Ich bin am 22 . Februar 1870
geboren . Meine Vorfahren waren Polen . Mein Großvater war
am Aufstand 1833 dethciligt , mein Vater 1861 am Aufstand in
Russisch -Pole » . Ich besuchte das Gymnasium in Posen , kam von
dort nach Ostrowo . erkrankte aber am Typhus , sodaß ich zu Ostern
nicht versetzt wurde . Infolge dessen schämte ich mich, nach meiner
Wiederherstellung die Obertertia nochmals zu besuchen und beschloß,
Buchhändler zu werden . Ich kam nach Krakau zu meinem Onkel,
dessen strengen Dienst ich jedoch bald heimlich verließ . Ich floh
nach Lemberg , wo ich ein Jahr blieb . Ich wollte mir jedoch mehr
Weltkenntnisse verschaffen » nd nahm zu diesem Zweck eine Stellung
in der Schweiz bei Benzingcr u . Comp , in Emsiedeln an . Hier
blieb ich 3 Jahre , ging dann weitere 3 Jahre nach Köln
in eine Filiale meiner Firma , um mich schließlich in Ostrowo
als Bnchhänolcr , Buchdrucker und Zeitungsredakteur sclbstäudig zu
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machen. Präsident: Wie heißt Ihre Zeitung? Angeklagter: Ggzetta
Ostrowka. Präsident: Sind Sie vorbestraft? Angeklagter: Einmal
wegen Beleidigung und einmal wegen Preßvergehens. Der An¬
geklagte führt nun auf Befragen de« Präsidenten aus: Er sei seit
mehreren Jahren in das politische Leben eingetrelen, namentlich seit
seines Schweizer Aufenthalts. In Rapperswyl in der Schweiz
bestehe das polnische Nntionalmuseiim, von dem auch der polnische
Nationalschatz verwaltet werde. Daß das Museum in der Schweiz
sei, habe darin seinen Grund, daß es dort von vielen Fremden be¬
sucht werde und damit die Welt sich leichter daran erinnern könne,
daß Polen ein Recht zum politischen Dasein habe. (Bewegung.)
Der Nationalschatz sei dazu da, um den Polen freundliche Meinungen
zu bereiten, und zweitens, um der deutschen Kolonisation in Polen
mtgegenzuarbeiten. Präsident: Haben Sie nicht »och mehr über
den Schatz zu sagen? Angeklagter: Jawohl! Er dient dazu, um
im Moment einer politischen Aktion zu: Verfügung zu stehen.
(Bewegung.) Präsident: Giebt es noch andere Männer, die
üesc Auffassung theilen? Angeklagter: Jawohl! Präsident:
Haben Sie zu dem Fonds gesammelt? Angeklagter: Es
steht zwar in den Akten, es ist jedoch nicht der Fall.
Weiter führte der Angeklagte ans: Er sei wegen seiner Verdienste
am das Museum zum korrespoudircnde» Mitglieds desselben
irnannt worden. Da habe er die Broschüre„Rapperswyl" ver¬
laßt, um sich erkenntlich zu zeigen. Wenn ihm da politische
Absichten in die Schuhe geschoben würden, so geschehe ihm sehr
Unrecht, denn er habe mit diesem Buch den Zweck iin Auge gehabt,
daß das Buch an die Besucher des Museums verkauft werden solle,
gewissermaßenals Katalog; die Hauptsache sei jedoch eine
Beschreibung der Naturschönheiten von Rapperswyl. Es wird nun
Polizeirath Raimund Zacher zu Posen vernonuueu. Durch seine
amtlrche Thätigkeit seien die Statuten des Museums, einige Reden
des Angeklagten und hie Statuten des Nationalschatzes in den
Besitz des Gerichtes gelangt. Diese Schriftstücke werden nun theil-
weisc verlesen. Erwähnt sei folgender Satz: Die Mittel des
Museums bestehen aus nicht regelmäßigen Einnahmen, deren
Ueberschuß dem Nationalschatz zugeführt wird. Ferner: Das eiserne
Kapital ist unantastbar; nur im Falle außerordentlicher politischer
Zwecke kann es verwendet werden, sobald zwei Drittel der Stimmen
dafür sind. Angeklagter Melerowicz  beschwert sich, daß die
Uebersetzung viel aufregender sei, als der polnische Text es zulasse.
Dem wird von dem Dolmetsch energisch widersprochen. Auf die
Frage, ob Leitgeber wirklich für den Nationalschatz gesammelt habe,
erklärt dieser, er habe nur für die Errichtung eines Koscinszko-
Mausoleums gesammelt. Das Herz desselben sei voriges Jahr
nach Rapperswyl gebracht worden. Ans diesem Anlaß habe er
auch die Broschüre Rapperswyl verfaßt. Da er sehr viel zu
arbeiten gehabt hätte, sei ihm nicht viel Zeit für dieselbe geblieben
und er habe sich gefreut, als ihm sein Freund Bukowsky einige
Schriftchen überreicht habe mit den Worten: „Vergiß bei der Ab-
fassnng nur ja den Nationalschatz nicht!" Er habe einige Stellen
angestrichen und das Uebrige nur flüchtig gelesen; bei dieser Ge¬
legenheit hätte er zum ersten Mal etwas Gcuaueres über den
Schatz erfahren. Wenn er nun gar diese angcstrichcuen Zeilen in
seiner Zeitung habe abdrucken lassen, so sei cs lediglich aus Be¬
geisterung für die gute Sache geschehen und er habe keine Ahnung
einer strafbaren Handlung gehabt. Nachdem noch einige Stellen
dieser Schriften verlesen sind, wird die Verhandlung auf morgen
vertagt. _ _

Kleine Chronik.
In Freiburg  i . V. wurde am Freitag der 28. deutsche

Aerztetag  von Professor Löbker-Bochum in Anwesenheit von
118 Delegirten, die 183 Vereine vertreten, mit einem Nachruf auf
den früheren Vorsitzenden Aub eröffnet.

Von der schlichten Bescheidenheit, die den verstorbenen Groß-
herzog Peter von Olden bur  g auszeichnete, legt auch ein Tele¬
gramm Zeugniß ab, welches er ausderZeit der Belagerung von Metz,
wo er sich bei seinen zum 10. Armcecorps gehörigen Truppen aufhielt,
an seine Gemahlin richtete. Der Großherzog hatte an dem Aus-

fallgrfccht des7. Oktober theilgenommenund erhielt, mit seinem
Sohn (dem jetzigen großherzog), am 9. Oktober das Eiserne Kreuz.
Diese Verleihung zeigte er der Großherzsgin in nachstehendem
Telegramm an: „Der König von Preußen hat mir und August
das Eiserne Kreuz verliehen. Ich kann in dieser Auszeichnung stur
eine Anerkennung für die Oldenburger Truppentheile finden, da
wir beide keine Gelegenheit hatten, uns irgendwie auszuzeichnen.
Viele Grüße. Peter."

Der Entwurf der ältesten bisher bekannten deutschen
Königsurkunde  ist vonM.Tcmgl-Bcrlin im bayrischenReichs-
archio zu München gefunden worden. Es ist dies der Entwurf
einer Urkunde Karls des Großen in tironianischcn Noten (einer
altrömischen Kurzschrift), der noch aus der Zeit vor dem Jahre 777
stammt und sich auf der Rückseite des Originaldiploms Karls des
Groben für Fulda vom7. Januar 777 befindet. Es handelt sich
in der Urkunde um die Freilassung einer Hörigen durch Schatz¬
wurf, eine jener Rechtshandlungen, die unbedingt in Gegenwart
und unter Mitwirkung des Königs vor sich gehen und urkundlich
verbrieft werden mußten.

Aus Grosseto,  25. Juni, wird der„Franks. Ztg." gemeldet:
Ein Bauer Namens Marin! tödtete  gestern Abend im Walde den
berüchtigten Briganten  Fioravanti , der seit ungefähr
20 Jahren die Umgegend von Rom unsicher machte.

In Leipzig  zerstörte ein Schadenfeuer die Metallwaaren-
fabrik Wilh. Enderlein und die Glühkörperfabrik Socrgcl. Der
Betrieb ist gestört, der Schaden bedeutend. Die Entstehungsursache
ist eine Selbstentzündung von Putzbaumwolle.

In Kiel  begann Montag Früh die Binnenregatta des
Kaiserlichen Jachtklubs  mit einem Start von 25 Renn¬
yachten bei leichtem, südwestlichem Winde. Um 11 Uhr Vormittags
fand die Wettfahrt der Sonderklasse statt. Der Kaiser wohnte der
Regatta an Bord seines Verkehrsbootes»ach der Enthüllungsfeier
des Denkmals Kaiser Wilhelm des Großen bei.

Infolge einer Preßpolemik schickte Professor Berlioz, Redakteur
des Blattes „Ora" in Palermo,  dem Advokaten Alfano,Direktor
des Witzblattes„Papiol", seine Sekundanten. Da Alfano die
Forderung ablehnte, lauerte Berlioz ihni auf der Straße auf und
ermordete  ihn durch einen schuß ins Herz. Der Mörder wurde
von der entrüsteten Menge halb todtgeschlagen.

In Waldhambach im Elsaß durch schnitt  ein 17-jähriger
Geisteskranker seinem 24-jährigen Bruder Philipp mittels einer
Sense die Lunge.  Die Veranlassung zu der That bildete ein
unbedeutender Wortstreit zwischen den Brüdern beim Mähen.

Wie dem„Elsässer" aus Göradmer  gemeldet wird, hat sich
der Leutnant des 152. Infanterie-Regiments Geschwind erschossen.
Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

Die Schauspielerin am Wiener  Raimund-Theater, Emilie
Krall, die sich neulich aus Liebcsgram vom zweiten Stockwerke
hcrabstürzte, ist am 21. Juni ihren Verletzungen erlegen.

Wie die „Jacksonville Times" mittheilt, verschwinden die
Kiefernwälder Floridas,  welche eine der größten Einnabme-
guellen dieses Staates bilden, immer mehr. Seitdem nämlich die
Preise für Terpentin und Holz gestiegen sind, hat man in Florida
eine Menge Terpentinfabriken und Sägemühlen errichtet, die so
stark unter den Kiefernwäldern Floridas aufräumcn, daß nach An¬
sicht erfahrener Männer in 15 Jahren keine solchen Wälder mehr
dort vorhanden sein werden.

Ueber einen merkwürdigen Scheidungsprozeß  wird
aus St . Louis  in den Vereinigten Staaten berichtet: Die Familie
Bates nimmt eine hervorragende gesellschaftliche Stellung ein.
Mrs. Lou Bates ist Theaterschriftstellerm und Spiritistin. Zur
großen Ueberraschung ihrer Freunde leitete sie vor Kurzem die
Scheidungsklage ein. In dem am Mittwoch stattgehabten Termin
beschuldigte Mr. Charles Bates seine Ehefrau, sie habe mit dem
Geist des berühniten Schauspielers WilliamI . Florence ein Ver-
hältniß und sei verpflichtet, denselben nach ihrem Tode zu
heirathen.

Auf der Jaroslawcr Bahn stießen zwei Güterzüge zu¬
sammen.  Ein Zugbeamter wurde getödtet, 3 schwer und 5 leicht
verletzt. 23 Wagen sind zertrümmert, beide Lokomotiven beschädigt.

Achte Nachrichten.
Kiel, 26. Juni. Die Wettfahrt des Kaiserlichen

Nachtklubs  von Kiel nach Eckernfrrde fand Früh 8 Uhr statt.
Bei auffrischendem südlichem Winde fuhr Klaffe1über Stollergrund-
Brcitgrund-Alscn. Bis Eckernförde beträgt die Bahnlänge 51 See¬
meilen. Für die Klassen2 bis 4 betrügt die Bahnlänge von der
Startlinie bis Eckernsörde 20 Seemeilen. Der Kaiser befand sich
an Bord des „Meteor", Prinz Heinrich auf der „l'Esperance".

Ktnttgart, 26. Juni. Dem„Schwäb. Merkur" zufolge stellt
das württembergische Armeecorps zu den Seebataillonen
3 Unteroffiziere und 57 Mann. Die Abreise derselben nach Wil-
helnishaven erfolgt morgen.

«cb. pasilan, 26. Juni. Die „Donauztg." meldet: Der Per»
sonenzug  Passau-Freyung entgleiste  bei der Station Röhren¬
bach. Ein Bahnbediensteter und ein Passagier wurden schwer,
mehrere Passagiere leicht verletzt. Ein Hülfszug ging von Paffau
nach der Unfallstelle ab.

UaUtsimrMchaftNches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.

Socretat  vom 26. Juni, Abends5'/- Uhr. Credit-Act. 216—,
Disconto- Comiuandit 179.70, Staatsbahn 143—, Lombarden
26.80, Gotthardbahn-Actren 137—, Ceutralbahn—.—, Nordost-
bahn 89.50, llnionbahn— , Laurahütte 233.50, Bochumer 221  50,
Gelsenkirchener Harpe,rer 199.75, Italiener 94.30, Dresdener
Bank . Darmstadter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft
—.—. Deutsche Bank- .—, 8-proc. Mexikaner4 -proc.Spanier
—,  Hibernia 3-proc. Portugiesen 24.50, Northern ShnreS
—.—. Tendenz: ruh lg.

Geschäftliches.

Mm  värender Gesellen.
Heute Mittwoch Abend 7 Uhr im Rest. Seebwld , Unter des

Eichen: Soniiweiidscst; bei ungünstiger Witterung im Saale.
Dies de» eingeladenen Gästen zur ge fl. Kcnntuitz. 8835

(gine Schutzhülle für die Pneumatiks, gegen Luft und
Licht widerstandsfähig, ist soeben von der Continental Cuoulchoue
und Guttapercha Co. in Hannover auf de»Markt gebracht worden.
Diese Hülle gewährt stehenden Fahrrädern Schutz gegen Risfigwerden
der Reifen und eignet sich daher bei Fahrradhändlcrn für die auf
Lager befindlichen Räder und besonders auch für das Publikum
beim Ueberwintern der Räder. *

Redaktionelle Einsendungen sind, znrBermeiditng von
Verzögerungen, niemals an die Adreffe eines Nedakt«t»rs,
sonder» stets an die „Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt" zu richte«. Manuskripte sind nur auf einer
Seite zu beschreiben. Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Morgkn-Ansgabr euthiilt 3 üettase «.

©©ajüpsfeerlclsf des TaglsiaW 3 vosn Juni IS©©*
Reichsbank -Diaconto 5Vs °/o.
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4. .t
4. .
1:
4. .i:
l:
4.
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Staats 11a pierc.
Dt*ch. Reichs -A . Jt.

» » »

Pr. cons. St.-Anl . »

Bad. St.-Obl. »
-> » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb. St.-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» * 85-87 »
» »v . 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Sehwed . Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech. G.-A .V.90 »

» » kl. »
» » v. 87 »

Holland . Obi. h. fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
* » » »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte .Juii »
» » » April»
» Pup .-Rto.Febr.»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . M.
» 'l ’ab.-A. »
» üuss.Schuld

Rum. amort.Rte . Jt.
» » kl . »
» »v . 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 Jt

Russ. Obi. v. 1880 »
» »Kisb.A.1-11»
» Inn . A. v.87 »
» St.-K. v.94 Rbl.

Sel b. amor. G.-R. Jt
Spanier cpt. Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk. eens . Obi. Jt.
» » Lit .B . »
» » » C.Fr.
» » » 1). »

Ung. Gld.-Rt. cpt . Jt
» » » ult . »
» » » 1012 »

95.10
95.
87.05
95.
95.10
86  90
93.30
93.30
93.15
84.35
84.

102 40
83.55
93.
93.30
93.20

100.80
93.20
84.20
91.50
92.
88.50
44.70
90.60
94.35
94.85
94.30
58.30
97.85
95.10
96.80
96.30
96.60
86.60
98.
24.80
92.
92.60
79.05
78.40
79.20
79.06
98.20
98.80
97.40
61.
71.20
70.70

27.60
96.20
87.80

4. . Ung .Gld.-Rt. 202 M 100.90
47- » Eis.-Al . Gld. » 100.15
47- » » » Silb. fl. 98.20
4. . » St.-Rte. Kr. 90.60
47- » Inv .-Al . v.83 Jt. 100.75
4. . » Gründen« , fl. 90.90
5 . . Argont . v. 1887 Pas —
47- » v.88 innere M. 69.60
47- * v.88 üuss. £ 70.50
4'/, Cbilen . Gld.-Anl . H 83.50
6. . Chin. Staats -Ar.l. £ 99 60
57- » » » Jt 99 50
5. . » * » £ 91.90
4. . Un .Egypt .-A.cpl.Fr. —
37- Priv. Kgypt.-An. » 100.
5. . Mexik . cons. v.99 A4 97.90
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » —
3. . » inn. ult . P. 25.
Zf. s»(sisH . Obligatinncn.
37- Wiesbaden M 92.
97- » 1896 » —
Zf. ilnn Ii-Acticn.
4. . Dtsclie Koichsbauk 155.50
4. . Frankfurter Bank 188.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 121.50
4. . Beil . Handelsg . ult. 149.50
4. . Darmst . Bank » 134 30
4. . Deutsche Bank » 189.70
4. . D. Genoss.-Bank » 111.80
4. . » Vereinsbank 116.80
4. . Discont .-Comm. » 179.20
4. . Dresdner Bank » 149.20
4. . Frankf . Ilyp .-Bk. 183.60
4. . » Hyp .-Cr.-Vor. 12640
4. . Mitleid . Croditb. 110.90
4. . Nut.-Bk . f. Dtscbl. 134.30
4. . Nilrnb. Voroinsbk. 203.50
4. . Pfälzische Bank 131.
4. . Pr . Bod.-Crod.-Bk. 137.50
4. . Rhein . Creditbank 141.70
4. . » Hyp .-Bank 163.50
4. . Schn all bans . B.-V. 134.
4. . Südd. Bank Munch. 111.80
4. . Südd. liod .-Or.-Bk. 155.
4. . Württ . Vereinsbk. 140.
4. . Oesterr.- Cng. Bank 123.
4. . Oostorr. Länderbk. 109.
4. . » Creditaust. 215.50
4. . Ungar . Croditbk. —
4. . » Esk.u.W.-B. 122.
4. . Unionbk . in Wien —
4. . Wiener Bk.- Verein 124.9J
4. . Allg . Eis . Bkgos. 105.80
4. . D. Eft. u. Wclis .-Bk. 122 80
4. . Mein. liypoth .-Bk, 126.95
4. . Buiiquc Ottomane 109.
Zf.
4. . LudwigBh'.-Boxb. 220.50
4. . Lübock-Büclien. 143.
4. . Mttiieiib.-Mlawktt |

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Coursblatt .)
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad. Csa. ö.W.
Lembeig -Czern. ult.
Oest.-ITng. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
liaab -Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Sohweizb.
Ital. Mittelmeer

» Meridionales
Westsioilianer
Luxoinb. Pr.-Henri

141.
125.
141.20
115.
143.20
26.90

137.
85.50

145
89.40
80.80
9830

137 50
34.50

115.70
Imluitrie -Aclien.
Anglo-Ct.-Quano
Bad. Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagli.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbans
» Kalk (v. Bardb.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grün cStSgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Cbei». Fahr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet '.
D. Old.- u. Silb.-Sch.
Allgein. Elekt.-G.
Int. Elektr. G. Wien
Elect. A. Schuokort
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gusast.
Kollier Btrassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Uührenk.-F. Dürr
Oellttbrikeu Ver. D,

92.50
385
78.

131.
142.
230.
125.
192.50
70.

142.
250.
118.80
245.
108.
90.

131.
147.
245.
187.
159.

230.
231.
134.
205.
149.
369.
129.

171.80
170.
227.60
119.20
174.
90.26

107.20

Schubst .Ver . Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . TTiUtenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr. Köln.

* » Strassb.
Wessel , Prz. u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoff.« ,. Waldh.
Zellstoffv . Dresden

140.
239.50
92.50

145.
98.70

112.70
92.
77.

220.
90.40

Zf.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Uerguerb »-/ict
Bochum .Gussstahl.
Concordia, ßgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Golsenkiroh.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw . Ascbersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck . Montan
Ver.Kün.■'C!,cicrnll.

221.80
301.
1Q4
199.90
212.60
145.50
207.
239.
232.40

«t Ionen.
Albreclit Gold Jt

» Silber fl.
Böhm .Nord. Uld . fl.

» West Slb. »
» » Gold Jt

Elisabeth stpfl . »
» stfr. »

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw. Silb . »
Oest.Localb . Gld. Jt

» Nordwest »
» Lit . A , Silb. fl.

» 8iid .Lornb.Gd.
» » » ».&
» » » »Fr
* » »1871» »
» Ung . Stab. G. fl.
» » » » Jt
» » 1 -8 Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold .ä

Raab -Oodb. » »
Rudolf Silber fl.
liud . (Sulzkgtb .) Jt
Ung . Ualizischo tf

94.30
94.25
97.70
94.80

106.10
105.30
105.10
100.90

106.50
97.45
86.25
84.45
82.50

2.4.
2.4.
4. .
2.4.4. .
5. .
5. .
3V.
3V.

Ital . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mitteimeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsio . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gottliardbuhn Fr.

101.75
76.45
73.50
97.50

102 90
56.90
92.70
59.65
94.60
94.50
96.30
94.30

8. . Gr.Rnss.E- H.-tB Jt.
4. . Russ. Sfidwest » 97.10
4. . Rvüsan-Uralsk. Jt 95.90
5. . Anatolifwlie » 97.50
Zf. Am . Khcnli . -Siumli.
*4 . Atlant. & Pac. 1937 —
4. . Brunsw. & W. 1938 81.10
47- Calif.Pac. l .M. 1912 102.
0. . Calif. u. Oreg. I. M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900 —
4. . Cbic.Burl.Nbr.1927 —
6. . »Milw-8t.Paull910 —
5. . . » » » 1921 —
4. . . » » , 1989 —
4. . Cbic.Rock .Isl. 1188 117.
4 '/- Denv.&ItioGr. 1935 —
4. . » » » » 193t) —
5 . . GeorgiaCentr. 1937 91.
4. . Illinois Centr. l9i)3 —
6. . Louisv. &Nsb. 1921 —
3. . » » » 1980 66.50
6. . NorthPac .l .M. 1921 —
4. . de. Prior.L. 1997 102.
3. . de. Gen. » 2047 —
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 93.10
4. . Oreg.Uw-Nav. 1946

113.506. . Missouri Cons. 1920
6. . SoutliPcCal .1905/6 107.10
5. . Wst.N- V-Bh. 1937 116.
3. . » » Gen.M.&C. 89.50
Zf. ■*r» Dtili riefe.
4. . Bayr.Vrb. Mach. Jt, 100.
31/* » > » » 92.30
4. . Nürnb. » l’fdbr. » 99.80
37- » » » » 92.40
4. . B. lIyp .- u.W.-B. » ICO.
87- » » » » » 93.
4. . D. Grundsob.-B. » 98.70
4. . Fkt.llyp . S.XIV . » 99.30
4. . . » »XVI . » 101.
37- » » » All . » 92.70
37- » » » XV. » 93.20
4. . Ldw.Cvdbk.Fkf. » 99.20
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.
37- » » » 9150
37» » » » 91.75
37»
4. .

Moining.Hyp-B. »
» H.-ß .unk. 1900

92.10
99.

37 - » » 1905 M* 92.30
37- Mttld.Bodc.Ureiz» 91.50
37- Nas8.Ldb.div.Bit.» 95.50
37- » Lit. MN » 95.50
37. » » P » 96.
3. . » » 0 » 90.
4. . Pfalz . li .-B. v.86» 99.80
37- » » » 92.50
4. . Pomm.ll .-A.-B. » 98.75
37- Pommer. A.-B. » 91.50
37. Pr .C.- B.- Pf.86u,89 90.70
3l/‘4 » 94 unk.b. 1900 Jt 90.70
37« »06 » » 1903% 90.80
4. . »90 » » 1900 » 98.60

f. Bank -Disoonto 5 ’/a %.
4. . Pr. 99 unverlsb. J&. 100.
3*0 » U.-<>,,l 87,1.91 . 91.50
37- » » 96 unk. 1906 » 92
4. . Pr. Ü.- K.S. 8-12» 98.70
4. . » » » 15-18. 99.
1 . Rhein.Hvp.-Bk. » 98.50
37» » » » » 91.
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.10
37, » » » » 92.40
4. . Schwed.R-H.-B..Ä 96.
3'/- »

rlnleheikMliioflc i.
Zf. Vorain»!. ln Prooent «n
4. . Bad. Prüm. Th.100 137.59
4. . Bayer. » » 100 —-
5. .
3‘/2

Don.Regul. S.fl.100
Goth.Pfd.I. Th.100

127.30
114.

37. ' » II. » 100 —
3l/a Köln-Mind. Th.100 130.50
3. . Madrider Fr. 100 40.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 129.80
3.2 Oest.v.1854 S.ft.250 —
4. . » »1860 » 500 133.80
3. . Oldenburger Th.40 123.50
27, Stuhlw-R.-Gr . 150 95.30— Türk.Fr400(i.C.76) 110.

Unverzinsliche per atuoic.— Ansbaoh-Gunz. fl.7 —
— Augsburger » 7

Brau lischw. Tb.20
24.

— 128.
— FinlÜndiscbeTb.lO 64.
— Freiburger Fr. 15 23.95
— Genua Le. 150 —
— Mailänder Fr. 45 —
— » » 10 13.20
— Meininger ff. 7 24 .35
— Neuchäteloi Fr. 10 —
— Oosterr. v. 6411. 100 333.
— » Credit» 58 » 100 —
— Pappenheimer fl. 7 24.50

Ung.Staatsö . fl.lOO— Venetianer Le. 30 22 .8c
Sicht.

Amsterdam. 168.92
Antwerpen-Brüssel , . 81.10
Italien. 76. i2
London ■• • • • • • • • 2041
Paris. 81.35
Schweizer Bankplätze . 80.87
Wien. 84.10
Uuld u. PttpiergelU.

20-Franken-Stüoke . . 16.32
Dollars in Gold . . . . 4-18
Dukaten . . 9.65
Eugl. Sovereigns . . . . 20.36
Uuss. Banknoten , . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.35
Oosterr. » . . . 84.10

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Nut. Dohschn. Cours.
UKiiuo-Notk . erster Cours.
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Radfahrer

Sehr praktische Unterbeinkleider für
Radfahrer sind die von mir geführten
kurzen Unterhosen . Dieselben gehen
nur bis reep . etwas über ’s Knie , hindern
daher in keiner Weise die Untersehenkel¬
bewegungen ; das lästige Drücken , Reiben und
Markieren der Unterbeinkleider im Strumpf
fällt dadurch fort , ebenso wie das sich Hin¬
aufziehen und Beuteln der Beinkleider beim
Anziehen . Auch für gewöhnlich zu tragen,
erfreuen sich diese Beinkleider immer grösserer
Beliebtheit im Frühjahr und Sommer , da sie
nicht hitzen und die Luft durchlassen . Ganz
die ünterbeinkleider auszulassen , ist vom
sanitären Standpunkt nicht zu empfehlen,daher
sollte es Niemand versäumen , es mit diesem
in der Praxis probirten Ersatzmittel zu ver¬
suchen , zumal der Preis ein sehr mässiger ist.

Dieselben kosten Mk. 1.50 bis Mk . 2.—,
je nach Grösse.

Bei Bestellung genügt Angabe der
Taillenweite . 8531

Heinrich Schaefer,
Webergane II.

Wegen demnächstigcr Aufgabe meiner Filiale Willielmstr.4
verkaufe ich von heute an

Naumann’s „Germania“-Räder
(Damen- u. Herren -Räder)
*u herabgesetzten Preisen . “IS2!

Ebenso Glocken , Laternen , Sattel billigst.

Carl Stoll , Fahrrad-Handlung,
Frankenstrasse 8 . 8411

Aellßcrst billig empfehle:
Bilder-Rahmen.
Porträt-Rahmen.
Photogr.-Rahmen.
Oelbild-Rahmen.
Plüsch-Rahmen.
Mignon-Rahmen.
Gekröpfte Rahmen.

Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.Reisespiegel.
Dreith. Spiegel.
Rasirsplegcl.
Gew. Spiegel.

Stets das Neueste und Modernste.

Staffeleien.
Decorat. - Engel.
Malplatten.
Consolcn.
Paravents.
Porti irenstaugen
Passepartoutrc.

Rechte Florentiner Holzschnitzereien.
Recht« franz. Bronzerahmcn.

Bilder-Einrahmung mit Schutz gegen Stand n.
Wanddeeorationen. — Reuvergoldungen.

Ranch.
15198

Hi'. Reidiard, vorm. F.Alsbach, Hof-vcrgoider,
Taunusstrahe 18, n. d. Tauuns-Apotheke.

Täglich ' tn
frische Ananas , Trauben, Pfirstche, Erdbeeren, Kirschen,
Spargel und sonstige Frühgemüse zu den billigsten Tagespreisen

Bahnhosstraße5, Obstladen.

Ucberzengen Sie sich, dass ineine
Deutschland-
Fahrräder

ilätrV 0' Zubehörtheil«'he besten unddabei
die allerbilligsten  sind.

Wicitcrvci'känfer gesucht.
0° Haupt -Katalog gratis & franco
August Stukenbrok , Einbeck
Erstesu .grösstes Special-Fahrrad

Versand -Hans Deutschlands.

Berlin , Beipäi«eiftr. 91
Dt.  J. Schanz SC  Co. ts '-

streng reell, billig, sorgfältig . An- und Berkanf v. Er - g-”
finduiigen . (C 1659) F 175 ®>
ooooooooooooooooo ooo

OHrenkappeu ä 75 Pf ., 0
so lange Vorrath . Fi

Deekenfabrik 8241 \
Ij. ( »ialdst ' liuiidt . y

München , Rumsorbstraße 9 . 0
ooooooooooo o ® oooo ooo

DM- Gute alte Kartoffelnl !!
■nagnnin tninnin , gelbe englische und Manschen . 7619

fr . Köhler . Kartoffelhnndlnng , Friebrichstr . 10.

Ö 4 Mark!
Ö Pferde -Netz,
Q das ganze Pferd
q  bedeckend.

Damen- und Kinder-donfection.
Saison -Räumungs verkauf ®

zu ißdom annehmbaren Preisaebot!zu jedem annehmbaren Preisgebot!
Das Lager ist noch sehr reich assortirt und bieten sich ausserordentliche

(Jelegenheitskänfe in den feinsten Qualitäten!

#
Wegen Umgestaltung des Geschäfts in ein

Specialhaiis iir Maassanferiigüno
1

i

i

werde ich von nächster Saison an nur ein grosses
Lager von Modellen in gutem Mittelgenre, bis zu
den elegantesten Pariser u . Wiener Originalen
unterhalten , wovon jede Piece in bekannter gediegener
Ausführung in kürzester Frist , nach Maass , ohne
Preiserhöhung , und jeder Geschmacksrichtung
entsprechend abgeändert , nach geliefert wird hei
allerhilligster Preisberechnung!

Die eventl. Restbestßndc des Confectionslagers dieser Saison lasse wie gewöhnlich
öffentlich meistbietend in meinem Geschäftslokal versteigern. 8746

Versteigeriingstermin : Samstag , den 1., u . Montag , den 8 . September er.

//
1

!arkil.Satig«yittäl!BnWnhSdlm!Tetl (Fa 1035/lg)

Handschuhe.
Grosse Auswahl in allen Sorten Handacliuli ^ zur

Frühjahr-n.Sommer-Saison.

I fl? . Crakaiier , kr. Burgstrasse 3- 7.
« « ÄSGSGSSSGSGGGDGÄGGDGSGSOK.
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U ascliiirlite leinene H. S*äniscli Leder -Imitation’
Hnndschnlie in grosser Auswahl.

Seidene und (ilde i»erse - »»andsciiulie mit verstärkten
Fingerspitzen.

Stuff '-Handscliulie von 50 Pf . an.
Leder - Imitations -Hniidsxlinlie , 4-knöpf ., gute Qualität,

Paar 1 Mk.
Haalb - Ilnndscliuhe in grosser Auswahl.
Ilndfg lir er -Handschuhe in grosser Auswahl.
Prinia schwarze und farbige Glace - HandscIitilttJ

vorzügl . Qual.
Sued -Hand schulte , 4-knöpfig , gute Qualität , Paar von

1.90 Mk an.
Alle Sorten Klare -, Sued -, Waicli - und Juckten’

ledcr - ttandacliiilie zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl Cravatter.
in den neuesten modernsten »Bessins und Fa ^ ont.
Hosenträger , »fragen , Manschetten , nur gute Quali¬

täten , zu den billigsten Preisen . 6382

Gg . Schmitt,
Handschuh-Geschäft.

Wiesbaden. 17.Langgasse 17. Wiesbaden,

Hatnburger’s
Confectienshaus
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Damen - Mänteln
Costumes , Blousen

Morgenkleidern , Jupons
die grösste Auswahl am Platze

WWU

Specialität
elegante Kindergarderobe
für Knaben und Mädchen

in allen Grössen und Preislagen
Verkaufslacalitäten Langgasse 11

Parterre und erster Stock
Haltesteile der Strassenbahn

Telephon 2081

3804

Fst. Ncistziics und Tapiocanrics
rothe Grütze, Weizenpndcr(Stärkemehl), Reismehl, Mfür rothe Grütze , 'Keizenpnder (Stärkemehl ), Reismehl , Mai?

mehl, Maizena . Mondamin , » artoffdmehl , sst. Kcnsiranszug
Vogeirv ’i berühmte Puddingpulver mit Eigehalt m
7 verschiedenenGeschmackssorten. Delikateß-Pnddingpnlvcr , Frucht«
gelee-Bonbons , Fruchtgrütze, Vanille-Saucenpulver. Backpulver
Brauselimonade »- und Limonadol -Bonbons , Ki>sd>sast, Hevbecr-
und Johannisbeersyrnp in bekannter Güte billigst bei 8491

A . vioiintii , Michelsberg 14.

Heule
in den

V ormittags -'Stunden
kommen im

Mainzer Waarenhaus
die sich angesammeltenReste

zu unglaublich billigen Prelseu
in den Verkauf.

Preis u . Meterzahl ist an Jedem lleat genau
verzeichnet und sind auf Tischen übersichtlich geordnet.

Nur einmal wöchentlich
Jeden Mittwoch)

Grosser Reste-Verkauf.
Guggenlieim& Marx.
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